
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 30 (1908)

Heft: 19

Anhang: Erste Beilage zu Nr. 19 der Schweizer Frauenzeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 28.01.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


5t. (Ballen (Êrfte Beilage 3u Hr. $ der Sd?rr>et3er ^rauer^eiturtg io. mat 1908

JftmJjlittgsfpeuöett.
^arte SSluttien öffnen sagenb
©ier unb ba tt)r engeë Çauë,
©trecfen iijre öäupter fragenb
3n bie milbe Suft t)inau§.
®a wirb lauter 9îuf nernommen,
©orgentofer S3ögel följor:
Qa, ber 5rüf)ling ift gefommen,
Sommt it)r '-Blumen, fommt Neroon

UeberatI erfcfjaUt e§ beuttid):
Seben ift now Slob errcad)t
Ilnb bie ©rbe fdjmücft fiel) bräutlid),
Unb ber blaue §immel tacl)t.
Komm, bieg SBunber anjufet)en.
Areu' bid), ©eele, inniglid) :

(Sott lägt feinen Dbem roeljen,
Unb ber Krügling fontmt für biet).

st. 3. spf) Spittn.

SSBaê ift ^raittyett?
"w| 0-aft aUe Krantgeiten eutfteljen babttrd), bag bie
S3erbauung unb îtffimilation eine falfcîje ift unb bas
SBlut, ba§ burd) SBerbauung uitb îlffitnilation gefdjajfen

wirb, anftatt in noIUontmen reinem unb fräftigent
3uftanbe ju fein, burd) Unreinigfeiten unb Kranf-
geitgftoffe ïorrumpiert ift. 3Benn bei beit SJÎenfcfjeu
immer eine normale SBerbauung unb Slffimifation oor=
Ijanben märe unb infolgebeffett aud) gefunbe§, reineS
SBlut, fo mären roagrfdjeiitlid) aUe Kranfgeiten au§=
gefdjloffen. Somit liegt ber Keim aUer Kranfgeiten
in ber SSerbauung, ïlfinsulation unb in bem SBlute.

Seiber treten burd) unrationeüe Sebenâroeife, fpe^
jieU im @ffen unb Striufen, ©törungen ber SBerbauung
unb 5lffimitation geroor, melcge, menn fie aud) anfangt
nid)t fegr täftig erfegeinett, bocg atlntäglid) einen 93lut=
juftanb geroorrufen, burd) roelcgett Kranïgeiten aller
Slrt igren ©injug galten.

2)eigalb ift e§ eine geruorraqenbe (Srrungenfcgaft,
in ^erromanganin ein SDtittel gefunben ,51t gaben,
bag bei ber geutigen Sebettgmeife unbebingt notroenbig
ift, um tnangelgafte Sßerbauung unb Slffimilatiou 31t

forrigieren, bag SSlut ju reinigen unb beiitfelbeit bie
igtti nötigen (Slemettte juäufügren.

®ie erften Krantgeitgerfcgeimmgeu obiger @töruit=
gen jeigen fieg in (Bleicgfitcgt, (Blutarmut, ©cgroäcge=
juftanb, ôerjtlopfen, .Çautaugfcglag, Kopffcgmerjen,
(Slieberreigen, Sîeuralgie, Unterleibgftörungeu bei
fjrauen unb SMbcgen. Sönlb treten aber ernftere Kranf=
geitgäuftänbe auf, menti ntegt s2lbgitfe gefegafft mirb.

fferromangattin 31t ^r. 3.50 bie 'ft bon
aipotgeten 3U bejiegen ober fieger non:

5« £t. fallen : 8öroett=3lpotge!e. @t. Seongarbg=
Ulpotgefe (Dtto SlUmetibinger) 3tpotgete 3. IRotgftein
(§. Jjennt)). öetgtapotgete (®r. 51. £»augniann). 5lbler=
apotgefe (®r. 0. Sogt) Çirfdjapotgete (5lug. Sigaler)
IRofenbergftrage 60. — Jit Jlürtd) : ißgarntacie Anter=
national, ïgeaterftrage — 3» SBinterfÇut : ©tern=
Slpotgete. — §n gSern: Slpotgete ©. £>. Banner, äugereg
SoUmert. — §n .Xujern : Ulpotgeïe 3U @t. SDlorig (ft.
©iebler). — §«i ^SieC: ^ura=5lpotgete. — J><gaff-
Ijaufen : ©ingorn=Stpotgete. — 3« ^aufatme : Slpotgete
Sluguft Sticati, 2 iKue SUlabeleine. — 3n latus :

äliartp'fdge Slpotgete. — $n gîafet: ©t. 8eongarbg=
Slpotgete. — 3» ^e«tf: ipgarmacie be l'Unioerfité,
fHue bu ßonfeil général.

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1. 30. [352

Pine intelligente,
G welche die Bur
lernen und in der
sich vervollkommnen
nähme in einer guten
liehe Ueberwachung
anschluss.

Offerten sub Chiffre
die Expedition.

junge Tochter,
eauarbeilcn er-
Hanswirtschafl
will, findet

AufFamilie. Mülter-
und Familien-

(U9
F 449 befördei t

Jfiir eine tüchtige, selbständige Köchin
» ist in einem guten Gasthaus der
Innerschweiz angenehme Stelle offen
bei sehr guter Bezahlung. Nötigenfalls
wird eine Aushilfskraft beigegeben.
Verlangt wird eine wirklich gute,
bürgerliche Küche: Offerlen unter
Chiffre A 585 befördert die Expedit.
Cine Tochter gesetzten Alters oder
v eine rüstige Witwe, welche einen

feinen Haushalt zu besorgen und zu
leiten versteht und auch in den
Handarbeiten tüchtig ist, findet Engagement
in feinem Hause. Die Betreffende muss
befähigt sein, in Abwesenheit der
Hausfrau die Verantwortung zu
übernehmen, zu servieren und die Zimmerarbeit

zu besorgen. Ebenso gehört es
zu ihren Obliegenheiten, das
Hausmädchen in seinen Arbeiten anzuleiten
und für richtige Ausführung derselben
zu sorgen. Es ist ein Vertrauensposten,
der nur einer durchaus vertrauenswürdigen

Persönlichkeit zugeteilt
werden kann. Bei entsprechenden
Leistungen sehr gute Honorierung.
Offerten unter Chiffre H 606 befördert
die Expedition.

Jfür eine sehr gutgesinnte Tochter,
» die der Anleitung und freundlichen
Beaufsichtigung bedarf, wird in einer
guten Familie Stelle gesucht und zwar
eine solche, wo sie. mit Wasser möglichst

wenig in Berührung kommen
muss. Für Handarbeilen eignet sich
die Suchende leider nicht. Gefi. Off.
unt. Chiffre M 648 befördert die Exp.

Jfiir eine ganz zuverlässige und
» selbständige Herrschaftsköchin ist
in kleiner, feiner Schweizerfamilie in
Mailand gutbezahlte, angenehme Stelle
offen. Im Sommer bestimmte Ferien.
Offerten unter Chiffre Köchln 594
befördert die Expedition.

Pensionat
Neuchâtel, Beaux-Arts 9.

663] Melle, .luvet reçoit quelques
jeunes filles qui désirent apprendre le
français. Prospectus et références à
disposition. (H 505 N)

3nstitut 3omini
Guillermaux

Payerne, Waadt
Gegr. I867. Neues Gebäude seit 1907.
Berühmtes Institut zur Vorbereitung j

für Bank, Handel u. Industrie,
sowie auf den Post-, Eisenbahn-,
Telegraphen- und Zoll-Dienst.
Seit 1891 allein sind schon 290
Bundesbeamte u. 488 andere
Angestellte aus dieser Lehranstalt
hervorgegangen. [608

Rasches Erlernen des Französischen,
Englischen und Italienischen, d. Musik.
Grosse Gärten, Park und Spielplätze

'

(25,000 m3). Sehr massige Preise.
Man verlange Prospekte.

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

CHOMAIS PMS

deVIUARS
Die von Kennern bevorzugte Marie«.

Kurpension und hyg. Erholungsheim „Seeschau"
EMMISHOFEN (Schweiz) bei Konstanz. (A 3339 K)

669] Diätet. Kurhaus. Alle Arten Bäder. Luft- u. Sonnenbäder. Herrliche Lage.
Grosse, eigene Gartenanlagen. Prachtvolle Spaziergänge. Mässige Preise.
Prospekte gratis und franko durch die Direktion Th. Iiiebert.

Hotel Krone, Altdorf m
Altempfohlenes Haus mit 50 Betten. Telephon. Elektrisches

Licht. Billige Preise. Aufmerksame Bedienung. [673
Familie Noll-Ulrich.

3|4 Std. ob Cbor

K Schweiz
Kurhaus Passugg
Komfortables Hotel mit 175 Betten. Eröffnung 1. Mai. Angenehmster Friih-
jahrs-Aufenthalt. Elektr. Zimmerheizung. — Pension inkl. Zimmer von

Fr. 8.— an. Reduzierte Preise in der Vor- und Nachsaison.

Kurmittel • Vorziigl. stark alkalische und milde Natron- und
Eisensäuerlinge. Eine Jodquelle mit hohem Natrongehalt. Stahl-, Sool- u.
Kohlensäurebäder, modern eingerichtete Hydrotherapie. Terrainkuren. Elektr. Vier-

Zellen-Bad ; elektrisches Glühlichtbad. [558

Indikationen Chron. u. subakuter Magen- und Darmkatarrh, Gallensteine,

Leber-, Nieren- und Blasenleiden ; allgemeine Schwäche, Bleichsucht
und Blutarmut, Zuckerharnruhr, Fettleibigkeit, Gicht ; Herzrimskelatfek-
tionen, Neurasthenie; Folgen der Tropenkrankheiten; Nikotin und
Alkoholmissbrauch, Drüsenleiden, Kropfbildung, Skrofulöse, Verkalkung der Adern ;

Glaskörpertrübungen. — Kurgemiisse Küche. Kurtisch für Diabetiker und
Magenkranke.

Prachtvolle, staubfreie Lage, 5 Minuten von der wildromantischen
Rabiusaschlucht entfernt. Neue windgeschützte Wandelbahn. Ausgedehnte,
ebene Weganlagen im nahen Wald.

Prospekte und nähere Auskunft durch
Kurarzt: Dr. Scarpatetti. Die Direktion: A. Brenn.

Appenzell

876 m ü. M.

Bad-, Molken- und Kuranstalt.
876 m ii. M. Eröffnung 1. Juni 1908.

Station der Appenzellerbahn. Telephon. Wasser stark
eisenhaltig, eignet sich daher vorzüglich zu Trinkkuren lind zwar in allen Fällen,
in denen eisenhaltige Mineralien indiziert sind. Die Bäder sind durch viele
Erfahrungen berühmt, besonders für hartnäckige chronische Rheumatismen aller
Art. Aeusserst milde Lage, frische, reine Alpenluft. Molken, Kuh- und Ziegenmilch

aus eigener Alp. Dampf- und Douchenbäder, Soolbäder und andere ehem.
Zusätze. Schattige Promenaden, Tannenwälder, schöne Ausflüge und Gebirgstouren.
Kurarzt: Dr. Hildebrand in Appenzell. Sorgfältige Bedienung, gute Küche,
frisch renovierte Zimmer mit elektrischer Beleuchtung. Pensionspreis Fr. 5.—
bis 5.50; vier Mahlzeiten, alles inbegriffen. Prospekt wird franko
zugesandt. — Es empfiehlt sich auch Touristen und Passanten bestens
662] (D 12,139) joh. Elser-Sager.

Druckarbeiten jeder Art
in einfachster und feinster Ausführung

Uuclulruchoroi Merkur, St. Gallen.

Chi intelligentes und lernlusliges
G junges Mädchen, welches sich in
den Hciusarbeilen tüchtig machen lind
auch das Kochen erlernen will, findet

hiezu Gelegenheit unter freundlicher

Anleitung und Mitarbeit der
Hausfrau. Familienanschluss.
Jahresgratifikation bei entsprechenden
Leistungen. Vertrauenswürdiger, guter
Charakter, was durch Zeugnisse oder
Empfehlungen achtungswerter
Personen nachzuweisen ist. Offerlen uni.
Chiffre Z 431 befördert die Expedition.
Ciner geübten Oamenwäscho-Wsiss-
» näherin, die erholungsbedürftig ist,
wäre Gelegenheit geboten, im
Hochgebirge längere Zeit leichtere
Beschäftigung zu finden. Nähere
Angaben unter Chiffre A F 651 befördert
die Expedition. (651

Pine junge Tochter, deren geistiger
G und körperlicher Entwicklung da ¬

heim nicht die nötige Aufmerksamkeit
gewidmet werden kann, oder

deren Leitung sich daheim Schwierigkeilen

entgegensetzen, wird in
verständnisvolle Spezialereiehung genommen.

Gute Resultate. Gefi. Anfragen
übermittelt die Expedition sub Chiffre
TV 191.

Jfür eine nette Saaltochter, die im
» Service gewandt, französ. spricht
und wenn mögl musikalisch ist, findet
sich auf Anfang Juni gute Stelle in
einem guten Hotel der Innerschweiz.
Offerten von Fräulein, die auf eine
solche Gelegenheit reflektieren,
befördert die Expedition unter Chiffre
„SaaltochterZeugnisse od. Empfehlungen

achtbarer Persönlichkeiten
sind notwendig. [638

Junge, gebildete Tochter, 19 Jahre
all, aus achtbarer Familie, evang.,

die kürzlich das Diplom als
Kindergärtnerin erworben,

suehtpassende JaAres-
ev. auch Saisonsfelle

zu einem oder mehreren Kindern.
Offerten unter Chiffre W 43 G an

Haasenstein 6 Vogler, Wattwil. Toggenburg.

(672

JtouiO (Sugauersee)
381] 502 m ü. M. Durch den Generoso
gegen Osten und die S. Agatha gegen
Norden geschützt. Das ganze Jahr zum
Kuraufenthalt für Deutschschweizer
geeignet. Milde, staubfreie Luft. Neubau
mit modernem Komfort. Zentralheizung,

Bäder, engl. Closets, Zimmer
nach Süden. Bescheidene Pensionspreise.
Im Hause wird deutsch gesprochen.
Prospekte gratis und franko. Kurhaus
Pension Honte Oeneroso (Familie
Blank) in Rovio (Luganersee).

Franz. Töchter-Pensionat l644

jährlich Mk. 1000.—.
Mmes. Huguenin, Italie 9.

Genf

Graphologie.
605] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme.

Grapholog. Bureau Ölten.

St. Gallen Erste Beilage zu Nr. U der Schweizer Frauenzeitung 10. Mai 1908

Frühlmgsfreuöen.
Zarte Blumen öffnen zagend
Hier und da ihr enges Haus,
Strecken ihre Häupter fragend
In die milde Luft hinaus.
Da wird lauter Ruf vernommen,
Sorgenloser Vögel Chor:
Ja, der Frühling ist gekommen.
Kommt ihr Blumen, kommt hervor!

Ueberall erschallt es deutlich:
Leben ist vom Tod erwacht!
Und die Erde schmückt sich bräutlich,
lind der blaue Himmel lacht.
Komm, dies Wunder anzusehen.
Freu' dich, Seele, inniglich:
Gott läßt seinen Odem wehen,
Und der Frühling kommt für dich.

K. I. PH Spitt-I.

Was ist Krankheit?
""'j Fast alle Krankheiten entstehen dadurch, daß die
Verdauung und Assimilation eine falsche ist und das
Blut, das durch Verdauung und Assimilation geschaffen

wird, anstatt in vollkommen reinem und kräftigem
Zustande zu sein, durch Unreinigkeiten und
Krankheitsstoffe korrumpiert ist. Wenn bei den Menschen
immer eine normale Verdauung und Assimilation
vorhanden wäre und infolgedessen auch gesundes, reines
Blut, so wären wahrscheinlich alle Krankheiten
ausgeschlossen. Somit liegt der Keim aller Krankheiten
in der Verdauung, Assimilation und in dem Blute.

Leider treten durch unrationelle Lebensweise,
speziell im Essen und Trinken, Störungen der Verdauung
und Assimilation hervor, welche, wenn sie auch anfangs
nicht sehr lästig erscheine», doch allmählich einen
Blutzustand hervorrufen, durch welchen Krankheiten aller
Art ihren Einzug halten.

Deshalb ist es eine hervorragende Errungenschaft,
in Ferromanganin ein Mittel gefunden zu haben,
das bei der heutigen Lebensweise unbedingt notwendig
ist, um mangelhafte Verdauung und Assimilation zu
korrigieren, das Blut zu reinigen und demselben die
ihm nötigen Elemente zuzuführen.

Die ersten Krankheitserscheiuunge» obiger Störungen

zeige» sich in Bleichsucht, Blutarnntt, Schwächezustand,

Herzklopfen, Hautausschlag, Kopfschmerzen,
Gliederreißen, Neuralgie, llnterleibsstörungen bei
Frauen und Mädchen. Bald treten aber ernstere
Krankheitszustände auf. wenn nicht Abhilfe geschafft wird.

Ferromanganin zu Fr. 3.50 die Flasche ist von
Apotheken zu beziehen oder sicher von:

An St. Hallen: Löwen-Apotheke. St. Leonhards-
Apotheke lOtto Allmendinger) Apotheke z. Rothstei»
(H. Jenny). Hechtapotheke (Dr. A. Hausmann)
Adlerapotheke (Dr. O Vogt) Hirschapotheke (Aug. Thaler)
Rosenbergstraße 60. — An Zürich: Pharmacie
International, Theaterstraße — In Winterthur: Stern-
Apotheke. — In Wer«: Apotheke G. H. Tanner, äußeres
Bollwerk. — In Luzern: Apotheke zu St. Moritz (F.
Siedler). — In Miek: Jura-Apotheke. — In Schaffhausen

: Einhorn-Apotheke. — In Lausanne: Apotheke
August Nicati, 2 Rue Madeleine. — In Hkarus:
Marty'sche Apotheke. — In Mosel: St. Leonhards-
Apotheke. — In Hens: Pharmacie de l'Universits,
Rue du Conseil general.

ezi.zciinz
/^!szsn-ß/l!!c:si-h/lst>!

Reste kincker-dlakrung.
Die Lüebss fr. 1. 3l>. ft-,-

^ine in/ei/ü/e/i/e,^ lveicüe die öu/
terne// und ftl der
zieü vervot/üommnen
naüme in einer x/uten
tieüe i/eber/vaeül/nl/
nnzeü/uzz.

Offerten z//b Rüiffre
die à'/>edl't/'on.

,/nm/e lovt/tor,
e/n/arbeiten er-
Danz/vi/'tzeüa/'t
lvitt, ffndetA/iff

Ram/tie. Mitte/'-
///ick lu/mitien-

<449
ff 44S be/'örde/t

^Vi/r eine äffl/go, »o/t>«tsn/ügotköe/üu
» izt in einem <///ten Rnztüai/z de/'
1/»?or»cff»ro/> sngsnoümo Sts/t« offen
bei «st/r Autor öo^sb/u»A. tVötig-en/aüz
/vird eine Auzüü/züre//t bei</el/eben.
s'er/nnl/t /v//d eine /virüticü Aule,
bi/r</erticüe Ki/lüe Offe/ten unter
R/////>'e >1 SSL be/o/de/t die àpedit.
^ine ffooülor Aezetrten Atterz oder
v eine /i/zt/ffe i^ttu/o, /veteüe einen

/einen öbuzüatt zu bezo/Aen und ru
teiten verzieüt und <///cü i/l den Dnnd-
n/ beiien ttiebttN izt, ffndetönl/l/</ement
in /einem Dauze. Die öetreffende muzz
be/ciüiyt «ein, in Ab/vezenüeit de/'
lll/uz/ru// die Verunt/vortunA?// übe/'-
neümen, ru servieren und dieKimmer-
n/beitZu bezor//en. ü'benzo l/eüö/t es
zu iüren Obiie//enüei/s//, duz //nuz-
müdcüen in «einen A/beiten «nzuteiten
null Mr r/cüttl/e Auz/i/ürunA de/«eiben
zu «o/Aen. öz izt ein Vertrauenz/iozten,à nur einer dureüauz vertrnuenz-
,vi/rd/l/e/i perzön/icüüeit Z//l/e/eitt
u/ercien üunn. öei cn/z/i/eebenden
ffeiztungen zeür l/u/e DonorierunA.
Offerten unter Rüiffre S SSS be/ördert
ltie à/ied/tion.
ä^ül' eine «ei/r l/ute/ezinnteffoeüter,

» /tie de/' Anteit//n</ unei/reu//düeüen
öeuu/zieütü/uny belt«//, mir/i in eine/-
Ai/ten ffc/mitie Stsi/s gosuvt/t i/n/i z/vur
eine zoteüe, ////> «ie mit IVe/zzer ///öl/-
iieüzt /ve//il/ in öerüürunl/ /con/men
muzz. bu/' Dundu/beiten e/ffnet zieü
ltie Fi/li/enlte teider nieüt. Reff. Off.
//nt. Li/iff/ /' ff? 64S be/orde/t liil' à/z.
^?//r eine l/»nz zuvertäzziq-e unei

» «etbztünltil/e fforrsoffsffsffSoff/a izt
in iete/'ner, /einer Fc/lmefter/amiiie in
M/iic/nli l/utbe?abite, nngeneftme à'tetie
offen, /m Sommer bezt/mmte fferien.
Offerten l/nter O/iiffre fföntiin SS4 be-
/örctert cite àpectition.

Vleuvkâîvl, Lsaux àìs S
663(s Nells. rsooit guslczuss
Munss killss gui cläsirsnt apprsnclrs Is
tranpais. örospsstus st rsksrsness à
âisxosition. (H 50S ?^)

Institut Zomini
<A»îIIvrii»ai»x

k'aveme, >Vaarit
lisgr. ILK7. bleuss livbäuilv seit 1307.
ösrüllmtss Institut ^ur VordsrsitunA j

kür u Iitffliistriv,
sovis auk cksn

I tltjxinpiitii unck
Z8NR sinck sollon

Li»i»âv«dva«»«v «. 48S »»Ävrv
aus ckisssr I-sllranstalt

hsrvorssAanKsn. (608
kssenss IZrlsrnsn ckss Iftansösisslrsv,

l'.NAlisedsn unct Italisnisvlrsn, à. Ickusil:.
Orosss ftürtsn, unct Lpislplìàs
(25,000 m^). Ksllr massifs ?rsiss.

Äsn vsrlsnKS ?rospskts.

In göllsi' Onnüssriv unck bssssi sn XsIoninlvvnionlinncllunK srllültlisll.

«««»nmnin
«cVMKL

I>t« v<»i» i> <^<> >r » «?

Xufpen8ion unli liyg. efliolung8lieim „3ee8c!iau"
(Kolltvsis) lost ILc>rista.n2. (à 3339 H)

669s Oistst. Xurllaus. Z.IIs Z.rtsn IZèicksr. I-ukt- u. Lonnsndscler. Hsrrliells I-SKS.
Orosss, sirens OsrtsnsnIsKön. ftrsoiitvolls Lps^isrKänAS. Nüssi^s ?reiss.
?rospstzts gratis und krantzo ckurell ckis Direktion VI».

Nel krm, Màk m
^Itsmpt'ollisns« Hiìus mit 50 östtsn. Pölspfton. Llàtrisàs

I-iât. LilliAs ftrsiss. J.nkmsi'k8nmo ftsäisnunZ. s673
fsm,/ts

I4 Ail. ik KI»»'l<urliau5 I^a88ugg
Koinkortnblss Hotel mit 175 Retten. Ri öüknunK 1. älni. àKensllmster Rrìill-
Milrs-àkvntknlt. Rlàtr. lSimmsilisi^nn/r. — Rsnsion inkl. dimmer von

?r. 3.— sn. Rscku?iisrts Rrsiss i» der Vor- und Iftivtissison.

> VorsÜKl. stnrli nlllnìissbe und milde àtron- und Risen-
Säuerlinge. Rins .lodguelle mit llolism ^strongslislt. 8tàl-, 800I- u. Xolilen
Säurebäder, modern singsriebtets Ilvdrotbei spie. Derrsinkuren. Rlstztr. Vier-

^sllsn-Lsd; slsktriso'res Dlübliobtbsd. (558

Obron. u. subnltuter Alngen- und varmlintnrrli, Rallen-
steine, Reber-, Vieren- und klasenlvideu; allgemsins 8ebrväebe, Llsivbsuvkt
und Rlntarmnt, Ruàerbarnrnkr, Rettleibigkeit, Riebt; Iler^musbvlalkvb-
tionen, >surastboni«; Rolgsn der Dropenbrantzbeiten; dlikotin und l^IIionol-
missdraneb, Rrnsvnlviden, Rropki/ildung, Slcroknlosv, Verkalkung der Vdern ;

Riaskörpertrübungen. — Rurgemässe linvbs. Rurtiseb kür Diabetiker und
älagsnkranke.

Rrsebtvolls, staubkreis Rage, 5 Ninutsn von der tvildromantisebsn
Rabiusasebluobt entkernt. Usus vvindgssebüt-ite ^Vsndelbskn. àsgsdsbnts,
ebene V7ögan1agsn im nabsn IVsld.

Prospekts und näbsre Z.uskunkt durob
Rurarst: Vr. l^earpkttvtt». Die Direktion: V»-vi»i».

S7K in ll. X.

ftüil-, Äolken- u»il KuRiiiÄä.
S7K m ü iVI 1. 1SV8.

!8tk»ti«i» «Iv»' àz»z»ei»»vllv»'lb»l»i». Dslepbon. Wasser stark eisen-
baltig, eignet sieb dabsr vorüügliob ^u Drinkkursn und 2tvar in allen Rallen,
in denen sissnbaltigs Ninsralisn indiziert sind. Die Räder sind dureb viele
Rrkabrungen bsrübmt, besonders kür kartnävkige ekronisobe klksumatlsmen aller
ffrt. ll/susserst milde Rage, krisobs, reine Vlpsnlukt. ltzolken, kub- und 7!egen-
mlleii aus eigener fflp. vampk- und IZouelisnbäder, 8oolbäder und andere vbem.
7usät?e. 8okstt!gs Promenaden, lannenvälder, »vköne ffusklüge und Keblrgstouren.
kurar^t: Dr. Hildebrand in ffppenre». Lorgkältigs Rsdisnung, gute Xnebs,
kriseb renovierte Zimmer mit elsktrisobsr Rslsuebtung. Rensionspreis Rr. 5.—
bis 5.50; vier klakl^sitsn, alles inbsgrikksn. Prospekt 'ìvird kranko
Zugesandt. — Rs smpiieblt sieb aueb Douristsn und Passanten bestens
662s (D 12,139) â ^Sff SSASff.

in oinkaobstor und ksinstor VuskUkrun«
»!>»<-!»<li r < i !»sl.

L'i/l i/lil'iiil/l'/i/l'z u/lli ier//iuziig-ez^ /ul/</cz ff?ai/vffaa, meil i/ez zil b iu
lieu //lluzlil'beiieu /i/ci/iic/ muc i/eu unli
l///<il liciz ieol/ieu e/il-rul,/ /i/iii, ffu-
lie/ i/ierii OeieAeui/eii //uier /reauli-
iiei/e/' Auieiiuul/ //uei Miu/beii de/'
iim/z/el/u. ffumiiieuui/zei/i//zz. .il/ii/ez-
<//'uiiffiluiiou bei euiz/meeiieulieu Rei-
zi,/uc/eu. Ve/i/uueuz/uü/liig-e/', Ai/ier
Oi/ll/'l/itte/', /uuz liu/'l'i/ i?e//l/uizze ocier
öm/ffei/il/ul/l'/i ueiliuul/z/uerier tte/-
zoneu nueiwulueizeu izi. Offerieu i/ui.
Oii/ff/ e ^ 431 be/orlieri â àpeciiiiou.
/'iuer l/eübien^ uF/lsriu. lüe e/'i/ott/ul/zbec/ii/'/i/l/ izi,

lvä/e Reiel/enbeii l/eboieu, im ff/oeil-
Aeb/>l/e iäu</e/e ^leii ieicilie/e öe-
zebi/ffil/uul/ ?// ffuckeu. -Vi/i/ere Au-
l/uben //uier Obiffre ^ ff SSI be/orcieri
lüe ö.r/ieliii/'ou. sböi

^iue /llNAe 'ioci/ic/'. deren Aeizi/ffer
V und ücir/>eriicüer önimieiciliuA du
beim uili/i die noi/ffe Au/uie/üzam-
bei/ Aeuu'ciuiei merüeu Kanu, oder
deren tteitt/ul/ zieü duüeim 5eüuu'eril/-
üeiieu euiAeAeuzeireu, wird in ver-
ziänduizvoiie ^//eriaiereieüuny Aeuom-
men. Ruie öezuttuie. Reff. Än/ruAen
übermittett die àoediiion zub Rüiff/ e
ff V 191.

d^i/r eine nette Zaa/ioeffisr, die im
» Rervice //e/vundi, /rnnriiz. z/,ric/ii
und wenn möAi muzi/caiizcü izi, ffndei
zieü au/ An/anA duni ouie .b'ieiie in
einem t/uien üoiei der Innerzeülveiv.
Offerten von ffräuiein, die au/ eine
zoieüe ReieAenüeii reffeüiieren, be-
/iirderi die àoediiion unter Rüiffre
„5aaitoofftar". ^eugnizze od. öm/z/eü-
t//nl/en aeütbarer öerzönticüüeiten
sind notlvendiA. (6ZS

^//nl,e, Aeb/tdete ffootitsr, 19 daüre
att, ai/z ueütbarer I lln/itie, evnn//..

die üi/rriil'il de/z Di/?iom atz ikinde/ -

</är/nerin er/vo/ ben,

SV.
ZU einem oder niedreren Kindern.

Offerte// unter Rüiffre li^ 4S V an
ttsazo/istoin ff fog/sr, l^sttivü, ffo<,</en-

b/////. M7Z

Avvio (Luzmmll)
381s 532 m ü. ltz. Durob den Rsnsroso
gegen Osten und die 8. Agatba gsgon
Cordon gesobiitrt. Das gan?s dsbr ?um
Rurauksntbalt kür llvlltsvbsvbvoiror gs-
eignet. ltzil/Is, staubfreie bukt. Usubau
mit modernem Xomkort. Zentralbei-
2ung, Räder, engl. Lllossts, Ammer
naob 8üden. Sssoboillens psnsionsprsls«.
Im Dause wird dsutsok gvsproebsn.
Prospekts gratis und kranko. Kurbaus
Pension Zl«i»tv ^vi»«r««« lf»millo
Slsnk) in lk«v!« (buganorsve).

kiiliii. I«eIitei-?«N8ioiiàt l^ii
jäbrliob Nk. 1000.—.

itzmvs. llugusnin, Italie 3.
Kens

krspkologie.
605s Rbaraktsrbsurtsilung aus der
Dandsobrikt. 8ki/./.s Rr. 1.10 in Lriek-
marken oder per Haobnabms.

Knapliolog. kureau lllton.
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Si Antonien a»ibKün"L Hotel Weiss Kreuz
1420 m über Meer Ruhiprer, idylliscH gelegener A l|icst kurort.

Pension mit Zimmer von 5 Fr. au. Pr spekle
(H 1204 Q)
652] Küblis ^ Motel Krone, gleicher Besitzer.

Eidotter-Seife
Rote Schachtel. [646

Feinste und mildeste
Toilettenseife.

Sterilisierte
Berner Alpen-Milch

vorzügliche 516

Kindermilch.
In Apotheken. "WS

Hochglanzfett

ist dus beste.

Edelweiss
Beckenried.

694] Herrliche Lage am Vierwaldstättersee. Für Erholungsbedürftige ruhiger,
angenehmer Aufenthalt. Massige Pensionspreise.

Es empfiehlt sich
Frl. Lina Hauser.

BAD FIDERIS
Kt. Graubünden. — 1000 m ü. M.

Saison Juni bis September.
Der eisenhaltige Natronsäuerling, der von jeher hochgeschätzten

X0f~ Heilquelle von Fideris "VIS
wird zu Trinkkuren empfohlen: Blutarmen, Magen-, Hals- und Nieren¬

kranken, sowie Rekonvaleszenten. [659

Jfiitieralbäder, Moorbäder, Kohlensäurebäder.

Prospekt und Erledigung von Anfragen durch (Zà 1936 g)
Kurarzt: Dr. med. R. Hugentobler. Die Badedirektion: B. Ziltener.

jpp- Viel Geld verdienen "MWI
695] können intelligente Personen, auch Frauen, allerorts durch

schriftliche Arbeiten
(Besorgung von Auskünften, Adressen, Beobachtungen etc.) Dauerndes,
schönes Nebeneinkommen für nur absolut zuverlässige Leute. Näheres schriftlich

gegen Rückmarke: C. Langeneggivr, Auskunftei
RUti-Riggisberg (Kant. Bern).

Dr. med Bucks Nährsalz-Frucht-Kakao
entspricht den Grundsätzen modern, hygien. Diätetik und ist ein vollwertiges
und ergiebiges Nahrungsmittel. [275

Verlangen Sie Proben und Prospekte gratis von der Firma (A 1628 K)

F. Zahner & Co., Kreuzlingen.

6791 Solventen Personen ist Gelegenheit

geboten, sich durch den Verkauf
eines Nahrungs- und Genussmittels

hohen Verdienst
zu erwerben. Offerten unter Chiffre
O H 8737 „Guter Verdienst"
postlagernd Missionstrasse, Basel.

etwas zu verkaufen bat oder

zu kaufen sucbt,
eine Stelle zu vergeben bat

oder eine Stelle sucbt,
oder sonst irgend etwas in
eine Zeitung einzurücken bat,

der inseriert
am 415

erfolgreichsten u. billigsten
durch die

Hnnoncen-Gxpeditioii
Otto ftuegg

Jtapperswil (Zürichsee).

rfthmen alle sehr.

II
I

1
Sprenger-Bemet, St. Gallen

„Pilgerhof"
48 Neugasse 48

(Za 0 852) Fabrik :

Konkordiastr. 3
Telephon

38rteffta|ïen bex "glebaüfiort.

fringe Aausftau in £>. @3 ift roirflid) ungerecht, wenn Sie bag 9Jlifjgefd)icf
mit ber Sßäfaje $f)rem Dtenftmäbdjett jur Saft legen rcotlen, benn ba3 fjat ooit
feinem ©tanbpunfte äug fein befteg getan. Unerfahren utib unfelbftänbig, fo roie e§

uon bai)eim fam, mufi e§ bod) fchoti eine Seiftung genannt rcerben, baff eg eine
größere SDäafcije ganj allein anftellte unb fertig madjte, ofjne jebmebe §ülfe. SBie
fonnte bag Siitb, bag batjetm neben ber ©cfjule bei beu Çauëgefdjâften f)öd)fteng
bet gegebenen 2lrbeiten urec£)anifcl) (panb anlegen mufite, roiffeit, bafi jartfarbige
©achett nic^t an bie ©oitite gelängt merbeit bürfen unb att bie erfte, bletdpfrftfttge
grühlinggfonne fcfjort gar nidjt? ®iefe 3Irbeit ju überroadjen unb ansttorbneit märe
@ad)e ber alten SBodjenpflegerin geroefeit, bie unbebingt fo oiel 3eh hätte erübrigen
fönneit neben ber pflege ber Sßöchnertn unb beS ©rftgebortteit. (Sitte foldie 28od)eit=
Pflegerin in einem jungen gmugljalt ift, menu ein ®tenftmübchen für bie ,§au§= unb
IKeintgimggarbeiten ba ift, bttrdjaug itidf)t troll befdjaftigt, gaitj befottöerg nicht,
tuettit bag ©ffeit ing -jpattg gebracht werben tnujj. @3 müßte öettit nur feitt, baft
bie ffiödjnerttt felbft ait bie Pflegerin ftnbtfdje Slitforberungett ftellte, fo, alg toäre
ifjr aHein Uuerhörteg gefcfjehen. Seien ©ie alio gerecht unb fudjeit ©ie beit ^etjler
ba, wo er mtrfltd) ift. ®er Slerger unb ber entftanbene ©djctbeu mögen gotten eine
2ef)re fein für fpäter.

Jt. 251. itt £. @3 mag oiel jur 2lbflärung ber eigenen, nocl) iineittfd)iebenen
2lufid)t beitragen, wenn tttait über einen unb beufelben ftunft oerfcfjtebene SDletnuttgen
Unbefangener ^öreit fantt; f. ,5. 23. bttrd) beu ©précisant unfereg SSlatteg. ©an,
attberg aber ftellt ftd) bie ©adje, wenn eine einzelne, ber ©ad)e unb bett 2ierf)älL
ntffett frentb gegeniiberftetjenbe s]3erfon, in einer bie gaitje 3ufunft beftimmenbeu
Sebengfrage, entfc^eiben foil. SBer über Sebengerfabruug unb DJîenfctjenfenutuig
uerfügt, ber wirb foldje Slerantwortung niemals nttf fid) laben. ®ie (Srfatjrung
let)rt, baf; foldje ißerfonen beim geringfteit $ehlfd)tag fofort bie oolle ©c£)ulb auf
bie beralettbe iperfott ablabeit uttb jtoar ttid)t feiten itt einer 2lrt uno ilöetfe, bie
ber 2Sa£)rl)eit bireft in8 ©eficf)t fcl)lägt. 2öeife 3oHtcfl)oltung ift alfo etn ©ebot
ber ©elbftertjaltung. ©etbft feitnt matt feine eigenen S3erf)attniffe ittwenbig unb j

augweitbtg atn befteit, alfo rnujj tttait felber ,51t einer gewiffett Klarheit gelangen fitr'3
erfte. 3UV weiteren 2lbflärttng ber forage ftetleit wir Ahlten gern bett @precl)faal
jur älerfiiguitg. 2lber warnen möchten wir ©ie baoor, in piment gewohnten 2JUt=

teituuggbebürfnig mit ^reunbtiineii unb Nachbarinnen bie 2tngelegenbeit immer neu
äu erörtern. ®a8 tätjmt nicht nur bie ®atfraft, fonbern führt oft fouft Unamief)iu=
tidjfeiten im ©efolge.

freue iUiottitctttin itt 2?. @3 ift eine fef)r fdjledjte ©epflogeitheit unb fotlte
001t bett ©Item bireft oerboten werben, baft junge 211 übd)eu, bie täglid) mehrmals
einen beftimmten 2Beg auf ber 23af)ii jttrücflegeu müffen, btefe (um {Çôrbern
einer §äcfel= ober Stiefarbeit oerwenbett. 53et ber beftänbig jitteritben, ungleidjett,
fdjmanfenben unb tn feiner SBeife berechenbaren Bewegung, rneldje bie fal)renben
Söagett bett täuben ber 2trbeitenbeit mitteilen, ift e3 beut 2luge unmöglich, ein ftcljereg
Qtel jtt faffeit ttnb biefeg ©üdjeit ittg Unftchere ift für bie 2lugeu etwag gerabe^u
SJlörberifdjeg. @tne gewöhttlidje ©trieferei, bie man augführen fantt, ohne eigentlich
ber 2lugett bap ju bebürfett unb wobei man bett 23licf augrithenb ing SBeite fd)weifeu
laffen fantt, ift etwag ganj anbereg. ®a3 ift hitmulog unb fcf)afft bettitod) bie Q-reube,
etwag Dlühticheg getan 51t hoben-

251. 2L itt 3. ®a3 ©itigefatibte fann aug teehuifct)eu ©rüitben für bie
laufettbe 9lumnter nicht mehr aufgenommen rcerben.
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5t. Antönien ^Vstss
142l> m üb«,' illeer A^ensiuii init Zkiinmer v«»» 3 W »>i.

I» 1204 <11

8S2j
^!» HoîSl. gleictier Besitzer.

Liàttki'^à
Hots Svliavbtel. s646

?s!l»sîs rrirâ irìilàssîs
?oilvtîs»ssjks.

Shst-ilisiends
Leiter ^ìpeii^Mcli

V0ft2(lx-Ilcîks Sift

Kînrlei'mîlvl,.
Irr ^Vx>c>î1rsl<srr. 'WG

IZo<zd^I»ri2:ks4t

isî <tî»!^ ì>«z«î«.

DâSlWSÎLS
SvvI^SIìl'ÎSà.

Kg4j Osrrliotis Ou^s am Visrrvalàstiittsr8ss. ?ür OrbolunAsböckürttiAS rubiKsr,
anAsnsbmsr ^.uksutbalt. Zlkissixv ?«i»«Ivi»«i»rvi«v.

Os smpksblt sieb
Bi^I, ^îns ttsusei'.

S^O ?I0k:iìIS
Kt. (Il'Aukiuàn. — 1000 m ü. N.

8kìi«o» .1rrrii ì>is -------
Osr sissnbalriZs XatronsäusriiuK, àsr von jsbsr booiiKssebûtiîtsn

IW" Ilvil^uvIIv vvi» dicker»«
rvirà üu Irinkkuren smpkoblsn i lZlutarmsn, kàsASN-, Hais- unà Xisrsn-

kranken, sowis Ràonvals8iîsntsn. s659

Meràâer, Morkàr. jloklensâuredàâer.
Orospskt unà OrlsàiAUNA von ^nkraKSN àurob (Oà 1930 A)

Kurar^ti lift. meci. k. llugentoblsft. Ois IZaàsàirstztion: k. 2iltensft,

WM- Visì Vslâ vsrÄisnsn "WW
695s tzönnsn intslliKSnts ?sr8onsn, aueb Orausn, allsrorts àurob

svlri-iktlivlis ^I-Ksiton
<Ls80ftKNNK' von Xuskiinttsn, I^àrssssn, IZsodaobtunKöll sto.) Oausrnàss,
seböns8 Xödöiiöintzommsn tur NUI' absolut ^uvsriässiKS Usuts. Xäksrss sebrilt-
lieli ASASN Riieiîmarks i <1. lr»NKvllvAAvl, ^.ustzuntlsi

Nüti-Niggisdeftg (Oaut. Ovrn).

Dl'. meil Kà8 llâlifZali-fruetii-Xakao
sntspriobt àsn lliunàsat^su moàsrn. bz'Aisn. Oiâtstitz unà ist sin vollvvsrtiASS
un à sftAÍsdiKss Xabrunpisnnttsl. s275

Vsrlîìn^sn 8is Orobsn unà Orospskts gratis von àsr Oirma (^1628 lî)

679 s Lolvsntsn Osrsonsn ist OsIsZsn-
iisit Ksdotsn, sied àurob àsn Vsrbauk
eins8 XabrunZs- unà Osnussmittsls

koken Veràienst
iiu srwsrbsu. Otksrtsn uutsr Obitkrs
v II 87S7 „lilutsr V«rÄ!vn«t"
postlaxernà Nissionstrasss, Lasst.

et«»» zu verkaufen dat oäer

nu kaufen »ucdt.
eine Stelle nu vergeben dat

oäer eine Stelle »ucdt.
oclei ,on»t Irgena ettva» In
eine Zieltung einüuiücken kat,

âer inseriert
am 4IS

erfolgrelcdîten u. bi»ig»ten
äurch äie

Annoncen Sxpeüition
vtto Ztuegg

Zlspperzivil (Ariàe).

i lìtarnt?ra nit«^ i-it lan.

!1

»

i
Sprenger Lernet, St. Lallen

„pilZ-srkok"
^8 48

s/a v Z5A kadrilc -

'rslsx>8c>ft>

Wriefkasten der Hledaktion.

Zunge Kaussrau in S. Es ist wirklich ungerecht, wenn Sie das Mißgeschick
mit der Wäsche Ihrem Dienstmädchen zur Last legen wollen, denn das hat von
seinem Standpunkte aus sein bestes getan. Unerfahren und unselbständig, so wie es

von daheim kam. muß es doch schon eine Leistung genannt werden, daß es eine
größere Wäsche ganz allein anstellte und fertig machte, ohne jedwede Hülfe. Wie
konnte das Kind, das daheim neben der Schule bei den Hausgeschäften höchstens
bei gegebenen Arbeiten mechanisch Hand anlegen mußte, wissen, daß zartfarbige
Sachen nicht an die Sonne gehängt werden dürfen und an die erste, bleich-kräftige
Frühlingssonne schon gar nicht? Diese Arbeit zu überwachen und anzuordnen wäre
Sache der alten Wochenpflegerin gewesen, die unbedingt so viel Zeit hätte erübrigen
können neben der Pflege der Wöchnerin und des Erstgebornen. Eine solche Wocheu-
pflegerin in einem jungen Haushalt ist, wenn ein Dienstmädchen für die Haus- und
Reinigungsarbeiten da ist, durchaus nicht voll beschäftigt, ganz besonders nicht,
wenn das Essen ins Haus gebracht werden muß. Es müßte denn nur sein, daß
die Wöchnerin selbst an die Pflegerin kindische Anforderungen stellte, so, als iväre
ihr allein Unerhörtes geschehen. Seien Sie also gerecht und suchen Sie den Fehler
da, wo er wirklich ist. Der Aerger und der entstandene Schaden mögen Ihnen eine
Lehre sein für später.

A. M. in L. Es mag viel zur Abklärung der eigenen, noch unentschiedenen
Ansicht beitragen, wenn man über einen und denselben Punkt verschiedene Meinungen
Unbefangener hören kaun; s. z. B. durch den Sprechsaal unseres Blattes. Ganz
anders aber stellt sich die Sache, wenn eine einzelne, der Sache und den Verhältnissen

fremd gegenüberstehende Person, in einer die ganze Zukunft bestimmenden
Lebensfrage, entscheiden soll. Wer über Lebenserfahrung und MxchàMkenntnis
verfügt, der wird solche Verantwortung niemals auf sich laden. Die Erfahrung
lehrt, daß solche Personen beim geringsten Fehlschlag sofort die volle Schuld auf
die beratende Person abladen und zwar nicht selten in einer Art uns Weise, die
der Wahrheit direkt ins Gesicht schlägt. Weise Zurückhaltung ist also ein Gebot
der Selbsterhaltung. Selbst kennt man seine eigenen Verhältnisse inwendig und ;

auswendig am besten, also muß man selber zu einer gewissen Klarheit gelangen für's
erste. Zur weitereu Abklärung der Frage stellen wir Ihnen gern den Sprechsaal
zur Verfügung. Aber warneu möchten wir Sie davor, in Ihrem gewohnten
Mitteilungsbedürfnis mit Freundinnen und Nachbarinnen die Angelegenheit immer neu
zu erörtern. Das lähmt nicht nur die Tatkraft, sondern führt oft sonst Unannehmlichkeiten

im Gefolge.
Hreuc Aöoirncnti» in W. Es ist eine sehr schlechte Gepflogenheit und sollte

von den Eltern direkt verboten werden, daß junge Mädchen, die täglich mehrmals
einen bestimmten Weg auf der Bahn zurücklegen müssen, diese Zeit zum Fördern
einer Häckel- oder Stickarbeit verwenden. Bei der beständig zitternden, ungleichen,
schwankenden und in keiner Weise berechenbaren Bewegung, welche die fahrenden
Wagen den Händen der Arbeitenden mitteilen, ist es dem Auge unmöglich, ein sicheres
Ziel zu fassen und dieses Suchen ins Unsichere ist für die Augen etwas geradezu
Mörderisches. Eine gewöhnliche Strickerei, die man ausführen kann, ohne eigentlich
der Augen dazu zu bedürfen nnd wobei man den Blick ausruhend ins Weite schweifen
lassen kann, ist etwas ganz anderes. Das ist harmlos und schafft dennoch die Freude,
etwas Nützliches getan zu haben.

M. A. in Z. Das Eingesandte kann aus technischen Gründen für die
laufende Nummer nicht mehr aufgenommen werden.
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JTeßettöi&ttttfL

©in alter ©ptud) befagt, ber SDtenfd) foHe fo
leben, roie er e§ bei feinem ®obe roünfdjen roerbe, ge=

lebt ju haben. ®er SBeigfjeit biefer 2Borte itadjsm
tonunen, ift nid)t ganj Icicfyt. 2J!an muf? Sebenitünftler
fein, um am @d)luffe bes SebenS einen ©eroinn oerjeidjnen
3u fbnnen. 3Ba§ burd) eine funftoolle Söefjanblung bei
Sebeni erreidjt roerben foU, ift £>armonie, ein ©leidp
geroidjt bei förperlidjen ttnb geiftigen Sebeni. ®ret
©runbgefe^e, bie tief in ber feelifd)4örperlict)en Statur
bei SDtenfdjen begriinbet finb, tnüffen baju befolgt
roerben. ®iefe ©runbgefe^e laffen fid) mit ben ©d)lag=
roörtern Uebung, aibroedjilungunb.SJtäfiigfeit beseitigen.
Qn einem Vortrag, ben ®r. ^aul Sanbmann im S3erein
für öffentliche ©efunbbeitipflege 311 Slürnberg über bie
Sebenifunft gehalten bat, äußerte er fid) junäd)ft über
bie 53ebentung ber Uebnng für beit Drganiitnui. @8

ift ja eine roiffenfcbafttid) feftfteljenbe Satfadje, bah
iebei lebenbige Organ nicht nur ber ©rnäljrung, fonbern
and) ber Stätigfeit bebarf, um lebenbig ju bleiben, ©in
iDluifel, ber lange aufier ®ätigfeit roar, oerfagt ben
®ieuft unb uerlümmert fcfjliefilid). 3Bie bem Sütuifel,
ergebt ei aud) ben anberen Organen. ®ie Sungen,
bai .öer.j, bie £>aut, fie alle bebürfen ber Uebung. ®aS
©ehirn tnufi beuten, bie 3äl)tte müffen sum Sauen be<

nutjt roerben, bie îlugen müffen Sidjtreije empfangen,
©elbftoerftänblicb müffen aud) bie geiftigen gäbigfeiten
geübt roerben.

SBer feine gäbigteiten fennt, fie burdj Uebung ju
entroideln unb 31t uerroerten roeip, ber fdjafft fid) immer
aufi neue gtücflid)e ©tunben unb ungeahnte ©enüffe.
®a aber jebe ®ätigteit ermübet unb abftumpft, fo muh
für Slbroedjitung geforgt roerben. ®iei gilt für alle
©ebiete: in ber törperlid)en 2lrbeit, in ber ©rnäbrung,
in ber geiftigen SCätigteit unb auch beim SSergnügeit
mufi ber SDtenfd) Slbroecplung haben. @8 ift töricht,
fid) burd) einfeitige SEätigfeit. 3U erfdjöpfen, benn burd)
iJtbTOedjilung roirö bie Seiftungifäbigfeit nidjt nur er*
hatten, fonbern oietmebr erhöbt ®ie SRatur ift
unerbittlich in ihren g-orberungen, baber foHte jeber ihrem
SEBinfe folgen unb nicht Unmögliches 3U et3roingen
fudjen. ältit bem®ebot ber 2lbroed)§tung hängt bie
britte (fforberung ber Sftäiiigfeit eng sufammen. 3"
ber airbeit barf e§ nicht 3U einer fo ftarten ©rmübung
tommen, bajj fie SBiberroiUen gegen bie 3lrbeit er3eugt.
®a§ ÜluSruhen barf nidjt 3uni ^aulensen roerben, baS

©piel nid)t in Seibenfdjaft augarten, ber ©port nicht
3ur iöianie roerben. 21ud) in ber ©rnäbrung ift SOtäfng*
teit ansuftreben, foroohl in 33esug auf bie SÜUenge als
auch ber Slrten unb formen ber Btahrungêmittel. ®afj
ber SSRenfd) nidjt nur feinen StabrungStrieb, fonbern
aud) anbere triebe feiner animalen Statur sügelti muh,
roenn er fid) fein fee(ifd)e§ unb törperlicheS @leid)ge=
roidjt erhalten raid, liegt auf ber §anb. Slber aud) bort,
roo e§ fid) um fogenannte h®h « ®riebe, roie 3. Ï). ben
©brgeis, Ijanbelt, hat ber SebenSfünftler @elbft3ud)t 31t

üben. Ueber jebem toten ©chemo ber 3Jläfngfeit, über
ber gansen perfönlichen .Çpgiene muh aber ba§ ©ebot

be§ Qnbioibualifierenë fteben. ®ie benïenbe S8etrad)tung
feiner fetbft unb be§ SebenS ift bie S?orbebingung aller
Sebenifunft unb mithin alles menfchlichen ©lüdS. 93ott
allem, roa§ ber SDÏenfd) tut unb roa§ er genieht, muh
er fid) Stedjenfdjaft ablegen.

^HßgetriflTene (SeSanften.

Stiele haben eë 3U nichts gebracht, roeit fie fid) nie
3u einer ®ummheit herbeiliehen.

fttabierfpiel ohne Olotcufcnututs unb ohne
'Jloten Slidjt oiele Steuheiten auf mufifalifçhem ®e=
biete bürften folcheS Sluffehen erregen, roie bie neuefte
Sluflage beS unter obigem Sütel erfdjienenen ©pftemS,
hanbelt eS fid) bod) um bie ©rlernung beS Slaoier»
fpielS ohne Slotero ober fonftige S8or!enntniffe burd)
©elbftunterricht. ®er ©rfinber, Sapetlmeifter ®heobor
Sßatther in Slltona, hat mehrere Qahre gebraucht, um
bie SDSethobe auf bie jetjige ©infad)heit unb ßölje 3"
bringen. ©0 mancher SÖtufiffreunb fann fich hiernach
ohne roeitereS, lebiglid) burd) Sefolgung ber ©rflärung,
feine SieblingSlieber felbft einüben, ba bie SDSetljobe fo
leidjt gehalten ift, bah fie ohne SJlüfje oon jebermann
fofort oerftanben roirb. 6eft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf îôunfd) für SJif. 2. BO bie ©jpebition
biefer ßeitung unter Stadpiahme beS SîetrageS. [556

O.Walter-Obrecht's

FABRIK* MARCCt

9aw?/
isf der Beste Horn-Fnsierkamm

Ueberall erhälHich.

695

Inserate
in alle hiesigen, schweizerischen und

ausländischen

Zeitungen
besorgt zuverlässig und billig

543] Das beste und erfolgreichste und
zugleich billigste

0(to Rutgg
Rapperswil (Zürichsee).

Strengste Diskretion
bei Chiffre - Inseraten. [416

Kräftigungsmittel
für (B 11,853)

Sehwäehlieke Rinder

Blutarme und nervöse Erwachsene

Vagen- nnd Barmleidende.

NB. Man verlange ausdrücklich die Marke
„PARADIESVOGEL", überall erhältl., aber nur in
gelben Packungen, je '/1 Pfd. zu 50 Cts. p. Packung.

Engrosverkauf für die Schweiz:

Cochius St Co., Basel

Lipton-
Tee

aromatisch, kräftig,
ausgiebig-

Jährlicher Absatz in
Grossbritannien allein über 100
Millionen Pakete Grösste Verbreitung

in allen Erdteilen.

Erhältlieh (H 2766 Z)
in den meisten Lebensmittel-Geschäften.

Sie gratis
den neuen Katalog

1200 photogr.

Abbildungen über garantierte

Uhren, nnd

Silber-Waren
A. Leicht-Mayer & Cie.

LUZEBü
bei der Hofkirche

Wer gezwungen oder freiwillig
dem Genüsse von Bohnenkaffee
entsagt hat [601

trinke Enrilo *^fe!
(neuestes Produkt d. Firma REHR.

FRAHCK SÜHNE). von den meisten der
Herren Aerzte übereinstimmend
als das beste Kaffee-Ersatzmittel

der Gegenwart anerkannt
und empfohlen. Paq. à '/a kg 70 Cts.,
i/i kg 35 Cts. in Kolonial- und
Spezereiwarenhandlungen.

für 8.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [362
Bergmann & Co., Wiedikon-ZUrich.

Cacao De Jona
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Könlgl. holländ. Hoflieferant.
Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1900, St. Louis 1904 etc.

Grand prix Hors Concours
Hygienische Ausstellung: Paris 1901.

Garantiert rein, leicht löslieh, nahrhaft, ergiebig:, köst-
(1596 S) lieher Geschmack, feinstes Aroma. [455

En gros durch Paul Widemann, Zürich II.

Alt
bewährtes^

'Waschmittel'

Fettlciugen
k<r/W®hl

garanIi rl frei
| von schädlichen

Stoffen.

8!

Schweizer ?rauen-2eitung ^ Blätter kür àen käusUcben Kreis

Die Leßensknnst.

Ein alter Spruch besagt, der Mensch solle so

lebe», wie er es bei seinem Tode wünschen werde,
gelebt zu haben. Der Weisheit dieser Worte
nachzukommen, ist nicht ganz leicht. Man muß Lebenskünstler
sein, um am Schlüsse des Lebens einen Gewinn verzeichnen
zu kdnnen. Was durch eine kunstvolle Behandlung des
Lebens erreicht werden soll, ist Harmonie, ein
Gleichgewicht des körperlichen und geistigen Lebens. Drei
Grundgesetze, die tief in der seelisch-körperlichen Natur
des Menschen begründet sind, müssen dazu befolgt
werden. Diese Grundgesetze lassen sich mit den
Schlagwörtern Uebung, Abwechslung und.Mäßigkeit bezeichnen.

In einem Vortrag, den Dr. Paul Landmann im Verein
für öffentliche Gesundheitspflege zu Nürnberg über die
Lebenskunst gehalten hat, äußerte er sich zunächst über
die Bedeutung der Uebung für den Organismus. Es
ist ja eine wissenschaftlich feststehende Tatsache, daß
jedes lebendige Organ nicht nur der Ernährung, sondern
auch der Tätigkeit bedarf, um lebendig zu bleiben. Ein
Muskel, der lange außer Tätigkeit war, versagt den
Dienst und verkümmert schließlich. Wie dem Muskel,
ergeht es auch den anderen Organen. Die Lungen,
das Herz, die Haut, sie alle bedürfen der Uebung. Das
Gehirn muß denken, die Zähne müssen zum Kauen
benutzt werden, die Augen müsse» Lichtreize empfangen.
Selbstverständlich müssen auch die geistigen Fähigkeiten
geübt werden.

Wer seine Fähigkeiten kennt, sie durch Uebung zu
entwickeln und zu verwerten weiß, der schafft sich immer
aufs neue glückliche Stunden und ungeahnte Genüsse.
Da aber jede Tätigkeit ermüdet und abstumpft, so muß
für Abwechslung gesorgt werden. Dies gilt für alle
Gebiete: in der körperlichen Arbeit, in der Ernährung,
in der geistigen Tätigkeit und auch beim Vergnügen
muß der Mensch Abwechslung haben. Es ist töricht,
sich durch einseitige Tätigkeit zu erschöpfen, denn durch
Abwechslung wird die Leistungsfähigkeit nicht nur
erhalten, sondern vielmehr erhöht Die Natur ist
unerbittlich in ihren Forderungen, daher sollte jeder ihrem
Winke folgen und nicht Unmögliches zu erzwingen
suchen. Mit dem Gebot der Abwechslung hängt die
dritte Forderung der Mäßigkeit eng zusammen. In
der Arbeit darf es nicht zu einer so starken Ermüdung
kommen, daß sie Widerwillen gegen die Arbeit erzeugt.
Das Ausruhen darf nicht zum Faulenzen werden, das
Spiel nicht in Leidenschaft ausarten, der Sport nicht
zur Manie werden. Auch in der Ernährung ist Mäßigkeit

anzustreben, sowohl in Bezug auf die Menge als
auch der Arten und Formen der Nahrungsmittel. Daß
der Mensch nicht nur seinen Nahrungstrieb, sondern
auch andere Triebe seiner animale» Natur zügeln muß,
wenn er sich sein seelisches und körperliches Gleichgewicht

erhalten will, liegt auf der Hand. Aber auch dort,
wo es sich um sogenannte höh re Triebe, wie z. B. den

Ehrgeiz, handelt, hat der Lebenskünstler Selbstzucht zu
üben. Ueber jedem toten Schema der Mäßigkeit, über
der ganzen persönlichen Hygiene muß aber das Gebot

des Jndividualifierens stehen. Die denkende Betrachtung
seiner selbst und des Lebens ist die Vorbedingung aller
Lebenskunst und mithin alles menschlichen Glücks. Von
allem, was der Mensch tut und was er genießt, muß
er sich Rechenschaft ablegen.

Abgerissene GeSanken.

Viele haben es zu nichts gebracht, weil sie sich nie
zu einer Dummheit herbeiließen.

Klavierspiel ohne Notenkenntnis und ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten- oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona, hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk. 2.50 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages. s556
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Schweizer FraueruZeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Die ganze Schweiz hallt

fortwährend wider von den bittern Klagen jener, die mit
ihren gekauften Schuhen unzufrieden sind. Haben jene
Unzufriedenen noch nicht herausgefunden, dass diese Klagen

verstummen, wenn sie sich an das bekannte

Schuhwaren-Versandtgeschäft

Rud. Hirt, Lenzburg
[550

N° Hit/48 Kr. 7.80

(Zà 146-1 G) wenden?
Ich versende :

Mamtswerktagslaschenachuhe la
Manngwerktagsschuhe, Haken la
Herrensonntagsscliiihe, solid und elegant

Frauensonntagsschuhe „
Frauenwerktagsschuhe, solid
Knaben- u. Töchterschuhe, beschlagen

Knaben- u. Töchterschuhe, „
Knabenschnhe, beschlagen

Verlangen Sie bitte Preis-Courant mit über 300 Abbildungen.

Garant!« I ii i- j e<les Paar.

5) 11

9 oO

„ 36/42
11

V 7.20

» 11 „ 6.30

„ 26/29 5) 4.20

„ 30/35 11 5.20

„ 36/39 11 6.80

Was! ist BONUM?
BONUM ist ein ReformWaschmittel, das

die gesamte Arbeit hei der Wäsche auf
folgendes beschränkt: BONUM in Wasser
auflösen, die schmutzige Wäsche hineinlegen und

aufkochen, worauf sie untadelig rein und
weiss wieder herausgenommen wird. Es

gibt keine Vorbereitungen, kein
Einweichen, kein Reiben, daher auch

fremde Hilfe und Waschmaschine
überflüssig sind. BONUM ist absolut
'unschädlich und schont die Wäsche mehr, als
das die Fasern zermürbende Reibeu mit Seife.
Das Waschen mit BONUM ist heute die einzig-

richtige Art zu waschen, denn es bedeutet

Reine Wäsche ohne Arbeit.
Erhältlich in allen Spezereihandlungen. [682

Grosse Büchse für 50—60 Liter Wasser Fr. 1.20.
Kleine Büchse für 20—25 Liter Wasser Fr. —.60.

Sanguisat „Richter"
wirkt appetitanregend, nervenstärkend und blutbildend.
Die beste Kur für blutarme und bleichsüchtige Kinder

und Erwachsene. Aerztlich bestens empfohlen.
Preis per Flasche Fr. 3. 75 in den Apotheken. [617

S0'0r'' natürlich rosige Gesichtsfarbe. Keine Schminke.
11 II Garantiert unsichtbare, unschädliche Andwendung.

_ Schachtel, 1 Jahr reichend, à HV 4.50 diskrot versendet
G68et2licn geschützt. 5fi3] gegen Nachnahme

Frau A. G. Spillmann, Waltersbachstr. 1, Zürich IV.

3„^ereran

Bonbons
unübertroffen

Biscuits
beliebteste Marke

Waffeln
hochfeiner Dessert

A.Schneblis Söhne,Baden.

Unübertrefflich.
Albert'sche Universal-Garten- und Blumen-Dünger

(Reine Pflanzen-Nährsalze nach Vorschrift von Prof. Dr. Wagner.)

Zu haben bei : dÊÊÉÊ^^} in Blechdosen

—— Droguisten mit Patent-Verschluss :

Handelsgärtnern
Samenhandlungen

u. s. w.

I

Kleine Probedose à 80 Cts.
Dose v. y2 Kg. netto Fr. 1-40

1
« 2.—

„ 5 „ brutto 6.50

Wo nicht erhältlich, ferner in Säcken von

wende man sich direkt 25 und 50 Kß- zu bedeutend

an : billigerem Preis

Die General-Agenturen i [643
für die Ost- und Urschweiz: für die Westschweiz:

Georg* Streiff in Winterthur. u Müller & Cie., in Zofiiigen.

Wiederverkäufer gesucht.

Jt^CH
>*. Scwrpq-tett'i

für (wesnnde. Elchina regelmässig genommen, stärkt
den Gesamtorganismus. Befähigt zu anstrengenden

körperlichen und geisigen Arbeiten. Schützt vor Ermüdung. Macht widerstandsfähig

gegen schädigende Einflüsse. In den Apotheken p. Flasche Fr 2 50. [508

Mensol!
(Neu)

Lckxveiîîer Rrauen-Teitung — Blätter kür àen kàusìicken Rreìs

Me gsn^e 8àei? ksllt
kvrtvväürsnd wider von den dittern XInKen iener, dis init
ikrsn êtskauktsn 8okuksn nnünkrisdsn sind, Haken ,jsns
Ilnxukrisdsnsn nook nio kt kerausAskunden, dass disse Xiamen

verstummen, wenn sie siok an das kekannte

Ledudwg.i-en-VersÂridt^ssedâk't

k?u6. ttirt, üeniburg
i550

x° 3!»/48 Xr, 7,80

(An 1464 wenden?
lok versende i

AF»m»«^vvrItt»ssI»««!liSi»s«I>i»I»« In
kaksn In
sobil «»ii siegsnl

W » »»vi»s«i»i»taK«««I»UiH>v
1^r»i»vi»vvrktaKS««I»»I»«, solid
lìiiiìlx i, n V»«I»tvrArI»i»I»«, descli zzen

u VBeI»tei««I>r»Iie,
desekla^sn

VerkiiZöll 8ts bitte Preis-Loureiil mit über M MilàM,
t î» r j I^irrri.

"
9 50

„ 36/42 7,20

" „ „ 6,30

„ 26/29 „ 4,20

„ 30/35 „ 5,20
36/39 6,3»

î°V"7
«-à kllNUM

öll^IUIVI ist ein Rskermvvitsediriittek dks

die Aesnwte ^.rdsit dei der ^Viistdie iUlf toi-
Z6llà descdl'itllkt: ö0^iUI!<I IQ ^Vttsser ttllk-

lösen, die sàiiutsiiAe ^Vâsede diiieinle^eii und

itukkeedex, werniik sie imtcideliA i ein nud
weiss wieder iiei'nnsMnomnien wird. D s

^ i d t kei ue VeriiereibnnAen, kein Din-
weied ex. kein Reid en, àder nued

t'rsinde Klilks nnâ ^Vnsedinnsedine
nderkinssi^ ^ixd. kll^UIV! ist ndsoint im-
sedkdded nnct sedoxt die Wàseiie medr, nls
(Ins die Dnssrn ^erixürdexde Reiiien init tieite.
Ons ^ci-seden niit kö^IUIÜI ist dente àie ein^iß
riedtige Vri /u wxsedex, denn es dedeatet

kîeine ^äscüe oline Arbeit.
Xrkältliok In allen Lps^sreikandlnnKSll, s682

(Irosss küokse kör 50—60 Xiter Wasser kr. 1,20,
Xleine küokse kür 20 —25 Xitsr Wasser Xr, —,60.

Sanxulsat „kickter"
wirkt appetitanrsASnd, nervenstärkend uvct blutbildend,
Nie dv«t« Jini' kür blutarme und blsiobsüobtlKe Xin-
der und Xrwaobsens, ^sr^tliob iiestens smpkoblsn.

kreis per XIasobe Xr. 3, 75 in den Xpotbeksn, ^617

sofort QstUrüvü rosis» desiodtàrbs, Items Sedminlrs,MMD D MM (lsrsntiert uosiodtdsrs, unsok'ââliodo âllàsnâulls,
Svk»vì>teb I üalir reiotionà, à er, I so üis^rvt vvrssuüktLvsstîllvn gS80NUt?t, M31 s<>«en tisoimààg

I r itir V <Z. 88z»1tliri,r>>i>, (Vn1toi8knoli»ìr. 1, IV.

Londons
unudertroffen

kiseuits
deliedtkste k^srks

kcZQdfeinsi' vessert

^.Zcknebli's 5ökne,ösclen.

UnübettreMiek.
^Idert'seke Iluttki'Sâì-Kâl'tell- uvâ kluilleii-0ülißei'

(keine Kttnn^sn-Mìirsàs nsoti Vorsebrikt von prok. Dr. Vsgnor,)
An knben bei: «Iseiiclosen

------- l)r0gui8ivn "lit ^Âìvliì-Ver^ekluks:

ttanäel8gäi-tnvi-n

Lamvlànàngvn
U. 8. ^V.

I

Xleinv ?iodv608v à 8t) Ots.
Oosv v. V2 netto I^r. 1-tO

l 2.—

„ 6 „ drutt-o 6.50

^Vo niekt srîiâltlieîi, teruer in Sîio^en von
>venà6 rnau 8Îeìi âiisìit 25 nncì 50 Xk- 2U deâeànâ

RN: ^WWWZW^^ dMîssrern ?reis '.

für âÎ6 Ost- unâ I5r8eàà: für cìie ^V68d8àvv6Ì!L:
(xeviK 8ìrviik in Winteiàir. ^ ^lnller A in ^ntin^vn.

Wisliei'vei'kâufki- gesuvki.

Ze«vpa,t«ttt

kür <»e«i>i»Äe. Ktokinn reZelwsssiA Asnoininsn, stärkt
den dssnintorxnnisinus, kekäki^t ?.u nnstrenKSnden kör-

psrlioüen und ß(sisiKön .Vrkeitsn, Sioüttt/.t vor KrmüduvA, Anokt Widerstands-
knkiA KSAkn sckndiKsnde Kintiüsss, In dsn ^xotkeken p, klasoks kr 2 50, s508

(dieu)
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